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MENGEN (sz) - Am Samstagspätnachmittag ge-
gen 17 Uhr wurde die Feuerwehr Mengen zu ei-
nem Küchenbrand in der Bahnhofstraße geru-
fen. Beim Eintreffen des Löschzuges drang di-
cker Qualm aus der Wohnung. Ein Bewohner
stand im Rauch auf dem Balkon. Während ein
Trupp unter Atemschutz umgehend über das
Treppenhaus in die Brandwohnung im ersten

Stock zur Brandbekämpfung vorging, wurde
der Verletzte parallel über eine Steckleiter aus
dem Rauch gerettet. Er wurde dem DRK Men-
gen und dem Rettungsdienst übergeben. Der
Brand in der Küche konnte schnell unter Kon-
trolle gebracht werden. Offenbar kam es wäh-
rend des Brandes zu einer Fettexplosion in der
Küche. Durch die anfangs offenstehende Woh-

nungstür der Brandwohnung breitete sich der
Rauch zunächst im Treppenhaus aus und ver-
sperrte somit den Fluchtweg für alle sechs
Wohnungen im Gebäude. Die Feuerwehr Men-
gen weist darauf hin, bei Brandfällen darauf zu
achten, die Türen vom Brandraum oder der be-
troffenen Wohnung zu schließen, um Fluchtwe-
ge rauchfrei zu halten. FOTO: FEUERWEHR

Feuerwehr löscht Küchenbrand

MENGEN - In der Martinskirche gibt
es derzeit eine spannende Ausstel-
lung zum Thema Wasser. Sie macht
bewusst, wie wichtig Wasser für
Mensch und Natur ist, sie zeigt lokale
und globale Perspektiven. Dazu hat
die Malerin Anita Schmidberger aus
Scheer ihre Sicht auf Wasser hinzu-
gefügt. Der Rundgang ist informativ
und unterhaltend. 

Den Auftakt des Rundgangs ma-
chen zwei Gemälde von Anita
Schmidberger, die den Titel „Göttli-
cher Regen“ tragen. Helles Blau und
schimmerndes Gold entfalten sich.
Dann kommen Tafeln, die den Was-
ser-Fußabdruck Deutschlands zei-
gen. Hier wird bewusst gemacht, wie
viel Wasser aus trockenen Ländern
unbemerkt nach Deutschland im-
portiert wird: Die Produktion von
Kaffee, Baumwolle und Soja zum
Beispiel verbraucht Wasser, das in
den Produktionsländern oft nur
knapp vorhanden ist. So erhöht sich
die Knappheit vor Ort, indem nach
Deutschland importiert wird.

Sorge um die Erde

Die Unicef füllt die nächste Stell-
wand mit Bildern und Texten über
Brunnenbau, Notfallhilfe bei Tro-
ckenheit. Wasser ist Leben, das wird
hier deutlich. Die Enzyklika „Lauda-
to Si“ von Papst Franziskus über die
Sorge um das gemeinsame Haus – die
Erde – lässt den Leser in eine Welt
der Achtsamkeit und Empathie, der
Verantwortung und des Bewusst-
seins eintauchen.

Lokales über Wasser vermitteln
die Tafeln über das Donau-Ablach-
Delta. Fotos von Feuerwehreinsät-
zen bei Hochwasser zeigen, dass die
Ablach auch gefährlich werden kann.

Wasser ist Segen, aber auch Gefahr
für den Menschen. Die reißende
Kraft des Wassers und der Mut der
Feuerwehrleute am Fallenstock oder
an der Walke beeindrucken. 

Zum Thema Wasser gehört auch
der Umgang mit dem Abwasser. Die
Kläranlage Mengen wird auf Bildern
vorgestellt. Es ist viel Aufwand, ver-
brauchtes Wasser zu reinigen. Sehr
anschaulich wird gezeigt, welche
Gegenstände nicht in die Kanalisati-
on gespült werden dürfen, weil sie in
der Kläranlage nur schwer aufzuar-
beiten sind. 

Moorlandschaften sind kostbare
Wasserspeicher für Mensch und Na-
tur: Darüber informieren die Tafeln
des Naturschutzbundes. Moore sind
Refugien für besondere Pflanzen
und Tiere, sie sind eine artenreiche
Heimat. Und Moore sind auch natür-
liche Wasserfilter und Kohlenstoff-
speicher. 

Bevor es zu den nächsten Infor-
mationen geht, fällt der Blick auf die
Bilder von Anita Schmidberger:
„Wasser, Geschenk der Mutter Er-
de“, „Wasser, das Lebenselixier“ und
„Lotusblüte, Symbol des Absoluten,
der Wiedergeburt, der Reinheit und
Vollkommenheit“. Das Innehalten
und das Betrachten der Gemälde ist
wie eine kleine Atempause, in der die
Gedanken schweifen können. 

Der bunte Eisvogel ist auf natürli-
che und renaturierte Bachläufe ange-
wiesen, er braucht störungsfreie Be-
reiche, um Nahrung zu suchen, zu
brüten und die Jungen aufzuziehen.
Die globale Sicht auf Wasser führt
den Ausstellungsbesucher in die
Welt der Ozeane, die unter dem
Transportwesen, der Klimaerwär-
mung und Offshoreparks leidet. Der
blaue Planet ist in Gefahr, überlastet
zu werden. Wale und Delfine brau-
chen Schutz. 

Eine lokale 
und globale Sicht
auf das Wasser 

Ausstellung in der Martinskirche widmet
sich dem wichtigen Rohstoff

Von Vera Romeu
●

Auf Kunstwerken und informativen Tafeln dreht sich alles um das Thema
Wasser. FOTO: VR

SCHEER/INZIGKOFEN (vr) - Die Ju-
gendgruppe von der Scheerer DRK-
Ortsgruppe hat ein vergnügliches
Wochenende im Zeltlager auf dem
Inzigkofer Sportplatz verbracht. Es
ist das sechste Mal, dass die DRK-Ju-
gendgruppe ins sommerliche Zeltla-
ger geht, dennoch war es diesmal ei-
ne Premiere: Sie haben zusammen
mit der Jugend des Vilsinger Kegel-
clubs SCK das Wochenende gestaltet
und erlebt. 

Die Jugendleiter Jennifer Weiß
vom DRK und Yannik Zimmermann
vom SCK haben es mit ihren Teams
organisiert. Beide Jugendgruppen
profitieren davon: „Die einen lernen
etwas über Sport, die anderen über
Soziales“, berichtet Jennifer Weiß.
Insgesamt waren es 26 Jugendliche.

Die Gemeinsamkeiten wurden
schon am ersten Tag aktiv gelebt.
Beide Gruppen trafen sich am Inzig-
kofer Bahnhof. Von dort aus wander-
ten alle zusammen über die Schluch-
ten und die Teufelsbrücke zum
Sportplatz, wo das Lager aufgeschla-
gen wurde. Die Regeln für das Zelt-
lager wurden vereinbart und eine
Fahne erstellt. Auf der bunten Fahne
sind beide Logos der Jugendvereine
aufgemalt und die Jugendlichen ha-
ben sich mit dem Abdruck ihrer
Hand und ihrem Namensschriftzug
darauf verewigt.

Das Programm war unterhaltsam.
Es gab eine Nachtwanderung durch
den Inzigkofer Park, wo die Kinder

einander erschrecken durften. Das
hatte aber keine nachhaltige Wir-
kung: Alle wollten gegen Mitter-
nacht schon in den Schlafsack
schlüpfen und sich zur Ruhe legen.
In Workshops haben sie T-Shirts mit
dem gemeinsamen Logo gestaltet,
bemalt und verziert. Wundschmin-
ken wurde geübt. „Daran haben die
Jugendlichen immer richtig Spaß“,
berichtet Weiß. Ein außergewöhnli-
ches Fußballturnier mit gemischten
Mannschaften wurde organisiert:
Die Jugendlichen standen in mächti-
gen Bällen und kugelten immer wie-
der über das Spielfeld. Es gab später
eine lustige Wasserschlacht. Abends

am Feuer wurde gegrillt und Stock-
brot gebacken. Die Jugendlichen
wurden mit einem nächtlichen
Überfall durch die Inzigkofer Orts-
gruppe überrascht. Da stiegen die
Emotionen. Auch das gehört zum La-
gerleben.

Die Infrastruktur auf dem Sport-
platz war ideal. In der Sportheim-Kü-
che wurde gekocht, gegessen wurde
draußen auf der Terrasse unter Son-
nenschirmen. Eine Gartendusche
wurde aufgebaut, weil es sehr som-
merliche Tage waren. Man hätte
auch die Duschen der Anlage benut-
zen können. Um das Lagerfeuer war
es bis in die Nacht hinein einfach

schön. Die Zelte waren am Rande des
Spielfeldes aufgeschlagen. Und im-
mer hatte ein kleines Team von Ju-
gendlichen Bereitschaft und behan-
delte die kleinen Wehwehchen.

Das Team der Organisatoren –
Jennifer Weiß und Melanie Michae-
lis aus Scheer, Yannik Zimmermann
und Marcus Winter aus Vilsingen –
wurde von einem fünfköpfigen Hel-
ferteam unterstützt. Die einen koch-
ten, die anderen kümmerten sich um
die Kinder. „Das braucht es schon bei
einer solch großen Gruppe“, berich-
tet Weiß. Es war ein fröhliches Zu-
sammensein und ein effektives Zu-
sammenarbeiten. 

„Während dieser Tage wird das
Gruppengefühl gestärkt. Davon pro-
fitiert man noch lange nach dem La-
gerwochenende in den Gruppen-
stunden“, berichtet Weiß. Sie verlau-
fen harmonischer und die Jugendli-
chen helfen einander verstärkt. Auch
die Eltern geben öfters als Rückmel-
dung, dass ihre Kinder selbstständi-
ger werden. 

Die DRK-Jugendortsgruppe
Scheer ist verhältnismäßig groß. Jen-
nifer Weiß und Melanie Michaelski
stecken viel Zeit und Energie in die
Leitung der Jugendgruppe. „Die Ju-
gendlichen sind meine DRK-Mitglie-
der von morgen. Es lohnt sich, ihnen
Freude am sozialen Engagement zu
vermitteln“, erklärt Weiß, die auch
Stellvertretende Vorsitzende der
DRK-Ortsgruppe ist. 

Jugendliche vergnügen sich im gemeinsamen Zeltlager
Nachwuchs vom DRK Scheer und vom Kegelclub SCK Vilsingen campiert erstmals zusammen

Beim ungewöhnlichen Fußballturnier kugeln die Spieler ab und zu auch
selber über das Feld. FOTO: VR

MENGEN (vr) - Der Rock Hock der
Stadtkapelle ist ein voller Erfolg ge-
wesen. Bei hochsommerlichen Tem-
peraturen wurde bis weit in die
Nacht hinein am Ölbach musiziert
und gefeiert. Die Mitglieder der
Stadtkapelle bewirteten ihre Gäste,
es spielte die Mengener Band
„Grantchester Meadow“ und es legte
DJ Timo Kuchelmeister auf. Die
Stimmung war bestens. Alle Genera-
tionen waren gekommen, um mitei-
nander den Rock Hock zu genießen. 

Der zweite Rock Hock der Stadt-
kapelle hat den Erfolg des Vorjahres
wiederholt. Die Bürger sind gern zu
Gast bei der Stadtkapelle. Das Festa-
real war gut eingerichtet worden.
Am Probelokal war die große Bühne
aufgebaut worden, bunte Lichter
umrandeten den Festplatz. Vor der
Bühne hatte man den vollen Musik-
genuss, an der Seite konnte man an
den Tischen gut reden. Als es nach
und nach dunkel wurde, steigerten
die Lichter die Atmosphäre. Men-

schentrauben standen um die Stehti-
sche und hatten viel Spaß. Eine origi-
nelle Lounge war in einer gemütli-
chen Ecke mit Strohballen gezaubert
worden. Man konnte sich den besten
Platz für diese wunderbare Sommer-
nacht auswählen. 

Schon am frühen Abend hatten
sich die langen Tischreihen gefüllt.
Man freute sich auf die Abkühlung
nach einem warmen Tag, man freute
sich auf die Begegnungen. Vorstand
Klaus Voggel zeigte sich mit allem
rundum zufrieden: Wetter, Besucher,
Stimmung. Der Abend war so, wie
das Organisationsteam und er es sich
vorgestellt hatten.

Für Hochstimmung sorgten DJ
Timo Kuchelmeister und „Grant-
chester Meadow“, also Karl-Heinz
Binder, Peter Binder, Werner Huber,
Klaus Huber und Axel Lutz. Zum
Auftakt und in den Pausen legte der
DJ auf und wusste den Geschmack
der Besucher zu treffen. Die Band
rockte auf der Bühne ab und riss das

Publikum in einen Klangstrudel mit.
Ansteckende Lebensfreude ging von
der Bühne aus, Musik verband Publi-
kum, Band und Stadtkapelle.

Die Bewirtung ließ keine Wün-
sche offen. Die Musiker waren an
den Tischen sehr präsent und erfüll-
ten die Wünsche. An der Bar gab es

Hugo, Lillet, Aperol. Am Bewir-
tungswagen wurde Deftiges angebo-
ten. Die Jugendkapelle backte Waf-
feln. Der Rock Hock ging bis weit in
die Nacht hinein und hat die Bürger
wieder begeistert. Nächstes Jahr ge-
hört dieses Fest bereits zu den Tradi-
tionen der Stadt. 

Rock Hock knüpft an Erfolg aus dem Vorjahr an
Stadtkapelle Mengen und Musiker feiern bis in die Nacht hinein am Ölbach

Der Rock Hock in Mengen ist wieder gut besucht. FOTO: ROMEU

MENGEN (sz) - Der neue Regionaldi-
rektor der Landesbank Kreissparkas-
se in Mengen heißt Michael Zeller.
An seinem ersten Arbeitstag in der
Regionaldirektion begrüßt ihn Ver-
triebsdirektor Alois Zimmermann
mit den Worten: „Wir freuen uns be-
sonders, dass die Regionaldirektion
in Mengen wieder von einem Ober-
schwaben geführt wird.“ 

Michael Zeller hat seine Sparkas-
senlaufbahn bei der Kreissparkasse
Biberach begonnen. Nach der Aus-
bildung war er dort in der Privatkun-

denberatung tätig und sammelte in
Filialen Führungserfahrung. In die-
ser Zeit absolvierte Zeller auch be-
rufsbegleitend ein Bachelor- und
Master-Studium. Nach zwölf Jahren
bei der Kreissparkasse Biberach
wechselte er zur Sparkasse Rosen-
heim-Bad Aibling. Dort war er zwei
Jahre als Vermögensberater und
stellvertretender Leiter einer großen
Geschäftsstelle tätig. Die Entschei-
dung für die Rückkehr in die ober-
schwäbische Heimat ist Michael Zel-
ler leicht gefallen. 

Michael Zeller ist 
der neue Regionaldirektor
Laufbahn bei der Kreissparkasse Biberach begonnen

Vertriebsdirektor Alois Zimmermann (rechts) begrüßt den neuen Re-
gionaldirektor der Landesbank Kreissparkasse Michael Zeller. FOTO: PR
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